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EINFÜHRUNG

I
n den letzten hundert Jahren haben tausende von Managern, 

Gelehrten und Forschern versucht, zu definieren, was einen gu-

ten Manager ausmacht, und die Geheimnisse des efektiven Manage-

ments zu ergründen. Das Ergebnis waren hunderte von Manage-

ment-theorien, die einander häufig widersprechen. Schon aufgrund 

der schieren anzahl der theorien fällt es den unter Zeitdruck stehen-

den Managern schwer, die großartigen theorien von vorübergehen-

den Modeerscheinungen zu unterscheiden.

Und sogar wenn ein Manager eine großartige theorie findet, ist es 

leider unwahrscheinlich, dass sie mit Ratschlägen einhergeht, wie 

man sie am arbeitsplatz einsetzt. Ich begrüße Sie hiermit in der Kluft 

zwischen theorie und Praxis – die Manager sind zwar mit den Prin-

zipien des guten Managements bewafnet, haben jedoch mit ihrer 

anwendung Mühe. Das vorliegende Buch wurde so angelegt und ge-

schrieben, dass es diese Kluft überbrückt:

•	Es hilft vielen tatsächlichen und Möchtegern-Managern, die 

keine Gelegenheit hatten, ihren MBa zu machen, deren Zeit 

knapp bemessen ist und die einfach nur wissen wollen, wel-

che theorien die besten und wichtigsten sind – und wie sie 

sie in ihrem Unternehmen einsetzen können.

•	Es hilft allen, die zwar Management studiert haben und viele 

von den theorien vielleicht schon kennen, die sich aber vergeb-

lich damit abmühen, sie in ihrem Unternehmen anzuwenden.

 13EInFühRUnG
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Das Buch ist kurz und prägnant. alles, was irrelevant ist, wurde 

gnadenlos gestrichen. übrig geblieben sind die Erklärungen von 89 

zentralen Management-theorien, die jeder Manager kennen sollte. 

Jede theorie wird auf drei Seiten samt Ratschlägen zur praktischen 

anwendung kurz dargestellt. Das heißt, dass man sie in fünf Minuten 

durchgelesen und verstanden hat und bereit ist, sie anzuwenden. 

Und zwar nicht morgen oder nächste Woche, sondern heute – jetzt 

gleich! Sie brauchen sie bloß auszuprobieren. Und wenn Sie angst 

davor haben, Fehler zu machen, bedenken Sie Folgendes:

DAS MOTTO DES MANAGERS: Fehlschläge sind der Preis, 

den Manager für künftige Erfolge bezahlen. Es gibt nur ein 

Versagen, für das man einen Manager kritisieren darf: dass 

er es nicht probiert hat.

In das Buch wurden nur theorien aufgenommen, die sich in der 

realen arbeitswelt erfolgreich bewährt haben (sogar einige von un-

seren eigenen theorien haben es nicht in die Endfassung geschaft). 

lesen Sie die theorien durch, verstehen Sie sie, denken Sie darüber 

nach und wenden Sie sie an: Dann können Sie in Diskussionen über 

Management mit so ziemlich jedem mithalten.
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Sieben Dinge, die dieses Buch bei Ihnen bewirken wird

„Der 5-Minuten-Manager“ wird Folgendes bewirken:

•	Er macht Sie zu einem besseren Manager.

•	Er hilft Ihnen, Ihre Mitarbeiter zu motivieren und Ihren Einluss auf 

Kollegen zu vergrößern.

•	Er wird Ihre Fähigkeit verbessern, Dinge zu erledigen.

•	Er holt Sie aus Ihrem festgefahrenen Denken heraus und schenkt 

Ihnen das nötige Selbstvertrauen, um neue Ideen, Visionen und 

ambitionen anzupacken.

•	Er verleiht Ihnen die Fähigkeiten, die Sie brauchen, um zu bewei-

sen, dass Sie für eine Beförderung bereit sind.

•	Er steigert Ihr Privatvermögen und Ihr Verdienstpotenzial.

•	Er hilft Ihnen, Ihren eigenen Managementstil zu erkennen und zu 

verstehen.

Wie dieses Buch aufgebaut ist

Das Buch besteht aus zehn abschnitten. Die ersten neun befassen 

sich mit konkreten teilgebieten des Managements, etwa mit Moti-

vation oder teamentwicklung. Der Schlussabschnitt enthält diver-

se großartige theorien, die wir alle auch in einen der anderen ab-

schnitte hätten quetschen können. Wir haben sie trotzdem separat 

aufgeführt, weil sie allround-theorien sind, die man in zahlreichen 

verschiedenen Situationen anwenden kann. Beispielsweise ist das 

Paretoprinzip nicht nur bei Problemen mit Mitarbeitern nützlich, 

sondern auch wenn man herausfinden will, wer die wichtigsten Kun-

den sind.

Es wird Ihnen in allen zehn abschnitten aufallen, dass zwei klar 

voneinander unterscheidbare arten von theorien behandelt werden. 

Etwa 20 Prozent befassen sich mit den Realitäten der Umgebung, 
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in der Sie arbeiten. Wenn Sie diese theorien falsch auslegen, ste-

hen Sie mit Ihrer Organisation ständig auf Kriegsfuß und erreichen 

überhaupt nichts. In den restlichen 80 Prozent geht es darum, Ihre 

Efektivität als Manager zu steigern. Wenn Sie das richtig machen, 

wächst Ihre Glaubwürdigkeit.

am anfang jeder theorie steht ein Kasten, der Ihnen sagt, wann 

und wo Sie die theorie womöglich verwenden können. Das sind na-

türlich nur anhaltspunkte und Sie werden sicherlich noch andere 

Verwendungszwecke finden. am Ende stehen Fragen, die Sie sich 

selbst stellen sollten. auf viele theorien sind die gleichen Fragen 

anwendbar, aber wir haben versucht, Wiederholungen zu vermei-

den. Das heißt natürlich nicht, dass Sie nicht mehrmals die gleichen 

Fragen verwenden dürfen. Deshalb: überlegen Sie sich nach der 

lektüre einer theorie, welche Fragen Sie sich dazu außerdem noch 

stellen sollten.

natürlich bestehen zwischen den theorien Zusammenhänge und 

überschneidungen. Damit es Ihnen leichter fällt, Verbindungen her-

zustellen, haben wir alle theorien nummeriert und die nummern für 

Querverweise verwendet. Beispielsweise verweist Sie (siehe theorie 

11) zu den Seiten über die Eigenschaftstheorie, (siehe 3. abschnitt) 

hingegen auf den 3. abschnitt „Wie man Mitarbeiter motiviert“.

In jedem abschnitt wird ein theoretiker/eine theoretikerin zum 

König oder zur Königin des abschnittes gekrönt und am Ende des 

Buches wird einer der abschnittssieger zum Kaiser beziehungsweise 

zur Kaiserin gekürt. lassen Sie uns wissen, was Sie von unserer aus-

wahl halten.

Zum guten Schluss

In der literatur von Gelehrten und Management-Gurus gibt es 

eine eigene Sparte über den Unterschied zwischen Managern und 
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Führungskräften. Die betrefenden autoren behaupten, sie besäßen 

unterschiedliche Merkmale und seien psychologisch ganz verschie-

dene Menschen. In Wirklichkeit ist es aber so, dass jeder, der einen 

Managerposten hat, die Rollen des Verwalters, des Managers und 

der Führungskraft miteinander verbinden muss, wenn er seine ar-

beit efektiv erledigen will. aus diesem Grund wird in diesem Buch 

durchgehend der Begrif „Manager“ verwendet, wenn nicht gerade 

spezielle theorien über Mitarbeiterführung besprochen werden.

Viel Glück mit Ihrer Karriere und hofentlich genießen Sie das Buch!

James McGrath und Bob Bates

Im Juli 2013
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